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den. Denn durch eigene Ausbildung würden 
Kosten, die durch Fehlbesetzungen und Einar-
beitung externer Fachkräfte entstehen, redu-
ziert.

Dagmar Nedbal (BLÄK)

Versorgungskonzept zur 
flächendeckenden Epilepsie-
versorgung in Franken
Die Arbeitsgemeinschaft für Epilepsie Franken 
(AGEF), gegründet 2008, hat sich als wichtige 
Aufgabe die Entwicklung und Realisierung 
eines flächendeckenden Epilepsieversorgungs-
konzeptes in Franken zum Ziel gesetzt. Durch 
die Vernetzung professioneller und sektor-
übergreifender Kompetenz in der Region und 
die Nutzung von Synergien soll eine optimale 
Patientenversorgung aus medizinischer und 
ökonomischer Sicht erreicht werden. Alle Be-
teiligten in dieser Gemeinschaft verstehen 

zulassen und so viele Ausbildungsplätze wie 
möglich anzubieten: Demographisch bedingt 
werde die Zahl der Bewerber in den nächsten 
Jahren drastisch zurückgehen. Es drohe auch 
für die Praxen und Kanzleien der Freiberufler 
ein massiver Fachkräftemangel. Daher werden 
alle Freiberufler auch in diesem Jahr gebeten, 
wieder möglichst viele Ausbildungsstellen an-
zubieten: „Bilden Sie heute die jungen Men-
schen aus, die Sie morgen dringend benötigen“, 
so der BFB.

Freiberufler übernähmen nicht nur eine ge-
sellschaftliche Verantwortung gegenüber den 
Jugendlichen. Selbst auszubilden lohne und 
rechne sich auch betriebswirtschaftlich, wie 
eine aktuelle Studie des Bundesinstituts für 
Berufsausbildung gerade erneut belegt: Schon 
in der Ausbildungszeit sind die Auszubildenden 
produktiv und tragen zum reibungslosen Ablauf 
in der Praxis und Kanzlei bei. Diese Investition 
zahle sich besonders aus, wenn die Auszubil-
denden anschließend auch übernommen wer-

Oesingmann: „Ausbilden lohnt 
sich – Machen Sie mit“

Anlässlich des Tages des Ausbildungsplatzes 
bittet der Bundesverband der Freien Berufe 
(BFB) alle Freiberufler, auch in diesem Jahr 
nicht in ihrem Ausbildungsengagement nach-
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Fairness.
Das ist Fairness.
Das gibt Sicherheit.
Das ist die INTER.

Eine der obersten Prämissen im Sport. Auch für
Schiedsrichter. Darauf haben die Spieler ein
Recht. Aber auch die Schiedsrichter. Für den
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miteinander.
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